
Das Wissen der Welt, ausgewählt 
und aufbereitet von einer Com-
munity aus tausenden Freiwilligen, 
zum freien Gebrauch im Internet 
veröffentlicht – das ist die freie 
Enzyklopädie Wikipedia.

Im Januar 2001 in englischer Sprache 
gestartet, wuchs das Projekt Wikipe-
dia unerwartet schnell. Bereits nach 
wenigen Monaten wurden Ausgaben 
in weiteren Sprachen gegründet. Im 
September 2004 erreichte es die 
beeindruckende Zahl von einer Mil-
lion Artikeln in insgesamt über 100 
Sprachen. 

Heute sind es über 4 Millionen Ar-
tikel in über 200 Sprachen aus aller 
Welt. Nach der englischen Ausgabe 
ist die deutschsprachige Wikipedia 
die zweitgrößte.

» ... damit die Arbeit der vergangenen Jahr-
hunderte nicht nutzlos für die kommenden 
Jahrhunderte gewesen sei; damit unsere En-
kel nicht nur gebildeter, sondern gleichzeitig 
auch tugendhafter und glücklicher werden, 
und damit wir nicht sterben, ohne uns 
um die Menschheit verdient gemacht zu 
haben.« Denis Diderot (1713-1784)WIKIPEDIA

Die freie Enzyklopädie

Laufend kommen neue Artikel hinzu, 
die bestehenden werden verbessert 
und erweitert. Jeder Leser kann in-
nerhalb von Sekunden zum Mitautor 
werden, wenn er einen Tippfehler 
gefunden hat oder eine inhaltliche 
Lücke füllen möchte. 

Um Änderungen vorzunehmen, 
ist nicht einmal eine Anmeldung 
erforderlich. Ein Klick auf „Seite 
bearbeiten“ reicht aus, schon kann 
man mit seinem eigenen Wissen 
beitragen. Gute Autoren sind immer 
willkommen.

Die Zusammenarbeit trägt Früchte: 
In Tests der Computerzeitschrift 
„c‘t” und der Wochenzeitung „Die 
Zeit” ging die deutschsprachige 
Wikipedia als Siegerin in der Katego-
rie Inhalt hervor. 

Mit rund 4,2 Millionen Besuchern 
täglich gehört Wikipedia in Deutsch-
land mittlerweile zu den zehn meist-
besuchten Websites. Sie ist wohl 
die umfangreichste gemeinschaftlich 
erstellte Sammlung freien Wissens. 

Dass dieses Wissen dauerhaft frei 
bleibt, garantiert die GNU Free 
Documentation License. Unter einer 
ähnlichen Lizenz steht auch das freie 
Betriebssystem Linux und weitere 
Open-Source-Projekte. 

Jeder darf die Inhalte kostenlos 
nutzen, verbreiten und verändern, 
solange die Autoren genannt werden 
und geänderte Versionen wiederum 
unter der gleichen Lizenz stehen.

Gesammelt 
von Freiwilligen.

Das Wissen 
der Menschheit.

Frei
für alle.
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Wikipedia
die freie Enzyklopädie
http://de.wikipedia.org

Wikimedia Commons
die freie Mediensammlung
http://commons.wikimedia.org

Wikisource
die freie Bibliothek
http://de.wikisource.org

Wikibooks
freie Lehrmaterialien
http://de.wikibooks.org

Wikiquote
die freie Zitatsammlung
http://de.wikiquote.org

Wiktionary
das freie Wörterbuch
http://de.wiktionary.org

Wikinews
die freie Nachrichten-Site
http://de.wikinews.org
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Neben der Online-Enzyklopädie 
Wikipedia betreibt die Wikimedia 
Foundation eine Reihe weiterer Pro-
jekte, die alle unter freien Lizenzen 
der Allgemeinheit zur Verfügung 
stehen.

Freies Wissens für alle ist das Ziel 
der Wikimedia Stiftung. Die gemein-
nützige Organisation mit Sitz in 
Florida, USA stellt die technische 
und personelle Infrastruktur für die 
Online-Projekte bereit. 

Paypal oder Moneybooker
donations@wikipedia.org

Weitere Informationen:
http://wikimediafoundation.org

2004 gründeten aktive Nutzer den 
gemeinnützigen Verein Wikimedia 
Deutschland zur Förderung Freien 
Wissens und der Wikimedia-Pro-
jekte durch Veranstaltungen, Forsc-
hung und Publikationen. 

Wikimedia Deutschland e.V.
Konto: 3287300
Bank für Sozialwirtschaft, Berlin
BLZ: 10020500

Weitere Informationen:
http://www.wikimedia.de
info@wikimedia.de

Wikimedia, 
die Organisation.

»Imagine a world in which every single 
person on the planet is given free access 
to the sum of all human knowledge. That‘s 
what we‘re doing.« Jimmy Wales




